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wird , läßt sich bei der Art des heutigen Kam¬
pfes , der weiten Ausdehnung des Schlachtfeldes
und der Masse der eingesetzten Streiter auch Vicht
annähernd vorher sagen. (Die neuesten Meldun¬
gen scheinen, und das wollen wir hoffen, dem
Verfasser dieses vorgestern geschriebenen Artikels
rechtzugeben. D. Schriftltg .)

Während die Sachlage im Osten uns Deutschen
hoffnungsvolle Zuversicht einflößt , regt sie die
Gegenseite zu trüben Betrachtungen an , was wer¬
den soll, wenn die anfänglich so hoch bewerthete
„russische Dampfivalze " unthätig Mrd . Den neu¬
tralen Staaten gegenüber aber würde ein für uns
günstiger Ausgang der Entscheidungskämpfe im
Osten zu einem wichtigen Wegtveiser werden, in
welcher Richtung ihre größeren realpolitischen
Vortheile liegen.

Vermischte Nachrichten.
Die Enttäuschungen im Osten.

Bittere Enttäuschungen für die verbündeten
kindlichen Machte haben sich aus dem Verlauf j
der Kämpfe auf dem gewaltigen Kriegsschauplatz j
*ni  Osten , beginnend an der Südgrenze Ostpreu-
Heus, über die Weichsel hinüber , dann nach Lowicz j
■~-£ obä und weiter nach Petrikau und Tschen-
Üochau bis Krakau und die Karpathen ergeben.
Die von den deutschen und österreichischen Hee¬
ren eingenommene riesenhafte Schlachtsront hat
die russischen Angriffe , wo diese Boden zu gewin¬
nen versuchten, nicht nur kräftig abgewehrt , son¬
dern ist an einigen Punkten im erfolgreichen
Vordringen begriffen. Das gegenwärtige Ge-
sammtbild läßt sich am besten dahin zusammen¬
lassend kennzeichnen, daß die Russen keine Aussich¬
ten haben, unsere Aufstellungen von neuem an
einem wichtigeren Punkte zu durchbrechen, falls sie
»icht imstande sein sollten , wider alles Vermuthen
8toße, unversehrte Streitkräfte heranzubringen
tind mit unverminderter Wucht einzusetzen. Zwar
hiögen die feindlichen Truppen in Galizien wie
tn Russisch-Polen auch jetzt noch in zahlenmäßi¬
ger Ueberlegenheit uns gegenüberstehen, die durch
schwere Niederlagen und fortgesetzte Mißerfolge
geschwächte und demoralisirte Uebermacht wird
^der zu außerordentlichen Leistungen kaum noch
befähigt sein. Diese Erkenntniß , daß es um die
^ache des russischen Millionenheeres schlecht be¬
eilt ist, löst in England und Frankreich Ver¬
stimmungen aus , die sich zu ernsten Vorwür¬
fen an die Adresse der russischen Freunde wegen
threr mangelnden Actionsfähigkeit versteigen.

Bon russischer Seite wird bisher nicht zu¬
gestanden, daß mit der am 6. December erfolg¬
ten Besetzung von Lodz ihnen ein unersetzlicher
Stützpunkt entrissen ist : sie wollen vielmehr j
gtauben machen, daß ihr Abzug lediglich in der !
Absicht erfolgt sei, eine bessere strategische Neu- j
Gruppierung vorzunehmen . Thatsächlich mußten
tte sich aber zur Räumung von Lodz ent-
kchließen. weil sie in den vorangegangenen drci-
tägigen Kämpfen furchtbare Verluste erlitten
hätten . Die ersten Meldungen von der Gefangen- j

nähme von 5000 Russen und der Erbeutung von
16 Geschützen steigerten sich bald und werden
in rascher Folge auf das Drei - und Sechsfache
ergänzt , so daß, wie es heißt, die von den Russen
verlassenen Schützengräben „mit Todten buch¬
stäblich angefüllt " waren und die Zahl der Gefan¬
genen sich noch nicht übersehen ließ.. Der Be¬
richt sagt : noch nie in den gesammten Kämpfen,
nicht einmal bei Tannenberg , sind unsere Truppen
über so viele russische Leichen hinweggeschritten.
— Der Gesammtverlust der Russen an Todten,
Verwundeten und Gefangenen in Polen seit der
Wiederaufimhme der deutschen Ofsensive, also seit
etwa Anfang November , wird im Bericht auf
150 000 Mann geschätzt. Und die Kämpfe dauern
fort . Am 13. December wurde aus den Kämpfen
in Nordpolen wieder 11000 Gefangene und die
Beute von 43 Maschinengewehren gemeldet und
so fort fast täglich neue Erfolge . lieber den
gestrigen und vorgestrigen , anscheinend die Ent¬
scheidung bringenden oder wenigstens nahe herbei¬
führenden Schlag gegen die Russen werden die
nächsten Tage oder Stunden wohl bald Klarheit
schaffen. Vorgestern wurde die Lage von fach¬
kundiger Seite wie folgt beurtheilt : Die Rück¬
wirkung der nordpolnischen Fortschritte ausf die
Lage der Russen ist jetzt deutlich bemerkbar. Ihr
südlicher Flügel wurde in Westgalizien geschlagen
und zum Rückzug gezwungen, die Vertreibung der
Russen aus den Karpathen ist im Gange . Dem
Berliner „Loc.-Anz ." wurde dazu gemeldet : Die
stets betonte untergeordnete Bedeutung der Kar-
pathenvorstöße zeigt sich jetzt schlagend, da die
Russen sogleich den Rückzug begannen , als sich
die österreichisch-deutsche Offensive auch in West¬
galizien fühlbar machte. Das Nachdrängen der
Karpathenvertheidiger zwingt die Russen wie in
Russisch-Polen zum Kamps mit zwei Fronten.
Der strategische Vortheil der Umklammerung macht
die numerische Uebermacht des russischen Kolosses
wett und läßt für die Verbündeten einen gün¬
stigen Ausgang des langen und zähen Ringens
hoffen. l |

Wann sich dies Uebergewicht geltend machen

(D RüdeSheim, 18. Dec. Herr Kataster-Con-
troleur Grußdorf, Oberleutnant und Compagme-
führer, wurde für bewiesene Tapferkeit in dem am
25. v. M. erfolgten Angriff auf die feindlichen
Schützengräben bei St . Hilaire mit dem Eisernen
Kreuz ausgezeichnet.

— AÜdesheim, 17. Dec. Vom Zweigverein
vom Rothen Kreuz ist heute die hundertste Kiste
mit Unterkleidung, Wollsachen, Decken und dergl.
für unsere Truppen von hier abgesandt worden.

8 Rüdebheim, 18. Dec. Die Weihnachtsbe¬
scherung in der hiesigen Kleinkinderbewahranstalt
findet nächsten Sonntag Nachmittags4 Uhr statt,
wozu Freunde und Gönner herzlichst eingeladen sind.

8 RüdeSheim, 18. Dec. Am Mittwoch ver¬
anstaltete der hiesige Localgewerbeverein einen
Vortragsabend in seinem Vereinslocal, Hotel
Faulhader. Um 8'/« Uhr eröffnete der Vorsitzende,
Herr Becker, die Versammlung mit einigen Bc-
grüßungsworten und verlas eine Feldpostkarte, die
ein Vereinsmitglied aus dem Schützengraben schrieb.
Der Vorsitzende ertheilte nunmehr dem technischen
Beamten des Gewerbevercins für Naffau, Herrn
Dipl.-Ing. Engelmann  aus Wiesbaden, das
Wort zu seinem Vortrage»Geschosse und Geschütze
des modernen Land- und Seekrieges und deren
Wirkungsweise". Die Ausführungen des Vor¬
tragenden ließen, was bei der Fülle des Stoffes
außerordentlich anzuerkennen ist, eine strenge Dis¬
position durchblicken und behandelten in scharf
iimriffenen Erklärungen alle zum Verständniß der
physikalischen und technischen Vorgänge und Ein¬
richtungen nothwendigen Grundlagen. Der Vor¬
tragende verstand es, durch seine überaus klare
und anschauliche Darstellungsweise,  die
n  durch zahlreiche Skizzen an der Tafel ergänzte,
seine Zuhörer bis zum letzten Augenblick zufeffeln
und bereitete ihnen somit einen anregenden und
lehrreichen Abend;  die Anwesenden bewiesen
ihre Dankbarkeit durch lauten Beifall. Der Vor¬
sitzende übermittelte Herrn Engelmann den Dank
der Versammlung in anerkennenden Worten und
brachte ein begristertesHoch auf unseren Kaiser und
die siegreichen Heerführer aus. Der Gesang»Deutsch¬
land, Deutschland über alles" beschloß den Abend.



: : Rüdeshcim , 18 . Dec . Festliches (Münte
auf beiden Kirchen brachte gestern Abend unsere
Stadt in freudige Erregung . Zuverläfsig war
nur die Kunde eines großen Sieges im Osten!
laut geworden , und sofort knüpften sich daran
Gerüchte , Warschau sei gefallen , es seien hun --
derttauscnd , ja sogar eine halbe Million Russen
und , — da der Wunsch bekanntlich oft der Vater
des Gedankens , — auch im Westen ausgerechnet
27000 Engländer gefangen genommen ! ! Wir
wurden unaufhörlich lim Auskunft bestürmt , konn¬
ten aber nur auf die von uns durch Sonderblatt
veröffentlichte amtliche Meldung des Nachmittags
und den „ nichtamtlichen " , gegen Abend eingcgan-
gencn amtlichen Bericht des österreichischen Genv-
ralstabs verweisen . (Deutscherseits nichtamtliche
Meldungen dürfen , auch wenn sie an sich, z. B-.
österreichisch - amtlich sind , nicht durch Sonderblät-
ter , sondern nur durch Aushang , oder in die
übrigen Zeitungsnachrichten eingerciht , also in den
Zeitungen selbst , veröffentlicht werden .) Auch zur
Stunde warten wir — und ebenso das von
uns befragte Wolfs 'sche Telcgraphen -Burcau -
noch auf nähere , zahlenmäßige Angaben . Trotz¬
dem war die Freude über die Siegeskunde , zumal
da die Schlacht als eine Entscheidung,  als>
die Vernichtung der feindlichen Offensive betrachtet
werden muß , eine ungetrübte und allgemeine ..
Die Zahlen werden , vielleicht weil sie noch nicht
feststehen , vielleicht auch aus anderen Gründen,
uns wohl bald , zu rechter Zeit schon gemeldet
werden . Also auch hierin etwas mehr Geduld!
Die Hauptsache ist, daß die Hauptmacht des
an der Zahl stärksten Feindes geschlagen ist . —<
lind darum herrscht heller Jubel im ganzen Va¬
terlande und überall , wo Deutsche wohnen . (Man
vergleiche die Drahtmelduugen heutiger Nr .)

— nüDcöQetm , 18 . Dec Am nächsten Sonn¬
tag , den 20 . December , Nachmittags 2 lk  Uhr,
findet im Saale des Herrn Wilh . Rölz eine außer¬
ordentliche Ausschußsitzung der Allgemeinen Orts¬
krankenkasse mit folgender Tagesordnung statt:
1 . Vorlage des aufgestellten Voranschlags für 1915.
2 . Abänderung und Beschlußfassung über die § §
30 und 44 der Kassensatzuugen . Die Ausschuß¬
sitzungen sind geniäß des § 89 der Sitzungen nicht
öffentlich und dürfen nur die Herren Vertreter der
Arbeitgeber und Kassenmitglieder , sowie die Mit¬
glieder des Vorstandes , welche hierzu vorschrifts¬
mäßig berufen werden , an derselben theilnehnren.
Die in letzter Ausschußsitzung vorgetragene Kra ten-
ordnuna wird nach erfolgter Genehmigung des
Oberversicherungsamtes im Druck vervielfältigt und
können die Kassenmitglieder ngch Fertigstellung je
ein Exemplar bei der Kaffe in Empfang nehmen.

X MüdeSheim . 18 . Dec . Ter Flieger Paul
Kohl von hier ist heute bei einem Fluge in
Darmstadt abgesturzt und hat dabei anscheinend
ernste Verletzungen erlitten . Die Eltern wurden
telegraphisch von dem Unfall benachrichtigt und
find nach Darmstadt abgereist.

m Rüdeshei « , 16 Dec . Die Leiche des 17 ,
Jahre alten Arbeiters Bernhard Jonas ausTrech - j
tingshausen wurde im Binger Hafengebiete ge- j
landet . Dieser war am 12 . November von dem
Brückenbau Rüdesheim - Kempten beim Heimweg
von der Arbeit in den Rhein gestürzt und er .
trunken.

----- Geisenheim , 17 . Dec. Der Geflügelzucht- !
verein Mittclrhcingau hat insofern einen Fortschritt
zu verzeichnen , als seine Brieftaubensiktion in den
Verband deutscher Bricftanbenliebhabervereine aus¬
genommen ist. Unter dem Namen Briestauben-
liebhaberverein „Eilbote " Geisenheim Nr 2368
wird sich derselbe mit ca . 300 Thieren in den
Dienst des Vaterlandes stellen , unter deffen Schutz
er blühen und gedeihen möge . Dem erfolgreichen
Brieftaubenzüchter , Herrn Portier Ph Binstadt.
in deffen Hand die Leitung des Verein ? „Eilbote"
gelegt ist . ein „ Gut Flug " . — Durch die
russischen Einfälle in Ostpreußen sind unter an¬
deren Verheerungen auch die Kaninchen - und
Geflügelbestände vollständig vernichtet worden . Es
haben sich deshalb viele deutsche Zuchtvereine,
darunter auch der G,flügelzuchtverein Mittel¬
rheingau , bereit erklärt , Zuchtmalerial zu sammeln
und der dortigen armen Bevölkerung unentgeltlich
zuzuschicken. Wegen des ebenfalls dortselbst herr¬
schenden Futtermangels erscheint es zweckdienlich,
die Thiere erst Ende Januar oder Anfang Fete
ruar abzuichicken . Am vortheilhaftesten sind ge¬
deckte Kaninchenmutterthiere , Hühner und Sätze
von Bruteiern . . Anmeldungen nimmt der Vor¬

sitzende Joh . Engel , Mühlstraße 4 , jetzt schon,
auch von Nichtmitgliedern des Vereins , gerne ent¬
gegen und verbindet damit die freundliche Bitte,
das Unternehmen durch reichliche Zeichnung zu
unterstützen , aber nur gesunde Thiere anzumelden.

fc. Wiesbaden , 16 . Dec . Der 53jährige
frühere Schlaffer Jakob Lingermann , gebürtig aus
Mecklar im Kreise Hersfeld , der seit 1904 bei der
hiesigen städischen Gartenverwaltung in Diensten
stand , wurde heute von der Strafkammer wegen

| schwerer Diebstähle in 19 Fällen , die er bei hie¬
sigen Geschäftsleuten begangen , sowie wegen eines
einsalben Diebstahls , einer Fundunterschlagung und
falscher Namensnennung bei seiner Festnahme zu
6 Jahren Zuchthaus , einer Woche Haft und 10
Jahren Ehrverlust verurtheilt . Seine Ehefrau , eine
geborene Findler , aus Hundfangen im Kreise
Westerburg erhielt wegen Hehlerei drei Monate
Gesängniß . — Lingermann hatte bis dahin als
braver ordentlicher Arbeiter gegolten . Zufällig
wurde er einmal Nachts von einem Verdacht schöp¬
fenden Schutzmann am Bisinarckring augehalten und
als er entwischen wollte , festgenommen und zur
größten Ueberraschnng ein Rucksack mit vollständigem
Diebewerkzeug bei ihn : gefunden . In seiner
Wohnung fand man eine große Menge gestohlener
Sachen verschiedenster Art.

in Bingen , 16 . Dec Das 19 Jahre alte Dienst¬
mädchen Christine Vogt aus Langenlonsheim , das
hier bedienstet war , hat am 5 . December Nachmit¬
tags seine Stelle verlaffen und wird seitdem ver¬
mißt . Das Mädchen Hot sich wahrscheinlich in
seinen Arbeitskleidern entfernt . Man hat keine
Anhaltspunkte für seinen Verbleib.

Neueste Drahtuachrichten
w Großes Hauptquartier . 17 . Decbr . Vorm.

Amtlich . Bei Nieuwport setzten die Franzosen
ihre Angriffe ohne jede » Erfolg fort . Auch bei
Zillebeke und La Bassee wurden Angriffe versucht,
aber unter starken Verlusten für den Feind ab¬

gewiesen . Die Absicht der Franzosen , bei SoissonS
eine Brücke über die Aisne zu schlagen , wurde
durch unsere Artillerie vereitelt . Oestlich Reims

wurde ein französisches Erdwerk zerstört.

Von der oft - und westpreußischen Grenze ist
nichts Neues zu melden.

Die von den Russen angekündigte Offensive ge¬
gen Schlesien und Posen ist völlig zusammenge¬
brochen . Die feindlichen Armeen sind in ganz Polen
nach hartnäckigen , erbitterten Frontalkänrpfen zum
Rückzug gezwungen worden . Der Feind wird
überall verfolgt.

Bei den gestrigen und vorgestrigen Kämpfen in
Nordpolen brachte die Tapferkeit westpreußischer!

und hessischer Megtwenler die Entscheidung.

Die Früchte dieser Entscheidung lassen sich zurzeit
noch nicht übersehen.

Oberste Heeresleitung.

Neue erfolge im werten.
w Große « Hauptquartier , 18 . Dec . Vorm.

(Amtlich .) Der Kampf bei Nieuwport steht
günstig , ist aber noch nicht beendet.

Angriffe der Franzosen zwischen La Baffee und
Arras , sowie beiderseits der Somme scheiterten
unter schweren Verlusten für den Gegner . Allein
an der Somme verloren die Franzosen 1200 Ge¬
fangene und mindestens 1800 Todte.

Unsere eigenen Verluste beziffern sich dort auf
noch nicht 200 Mann.

In den Argonnen trugen uns einzelne gutge¬
lungene Angriffe etwa 750 Gefangene und einiges
Kriegsgeräth ein.

Von dem übrigen Theil der Westfront sind
keine besonderen Ereignisse zu melden.

An der oft- und westpreußischen Grenze ist die
Lage unverändert.

In Polen folgen wir weiter dem weichenden

Feind.
Oberste Heeresleitung.

Zlottensngriff aut knglanä.
w Merlin , 17 . Decbr . (Nichtamtlich .) Theile |

i unserer Hochseestreitkräfte machten einen Vorstoß

«ach der englischen Ostküste und beschossen am 16.
December früh die beiden befestigten Küstenplätze
Scarborough und Hartlepool . Ueber den weiteren
Verlauf der Untersuchungen können zur Zeit noch
keine Miltheilungen gemacht werden.

w Merlin , 17 . Dec . (Amtlich .) Nach eng¬
lischen Meldungen sind in Hartlepool über 20
Personen getödtet , 80 verwundet und beträcht¬
licher Schaden angerichtet worden . Der Ga¬
someter brennt . Die Beschießung der Festung
West -Hartlepool begann zwischen 8 bis 9 Uhr früh.

In Scarborough sind mehrere Dächer eingc-
stürzt und 2 Kessel beschädigt

In Whitby soll die historische Abtei zerstört sein.
Die Bevölkerung flieht in das Innere des

Landes.
w Merlin , 17 . Dec . ( Amtlich .) Ueber den

Vorstoß nach der Ostküste Englands werden nach¬
stehende Einzelheiten bekanntgegeben : Bei An¬
näherung an die englische Küste wurden unsere
Kreuzer bei unsichtigem Wetter von vier eng¬
lischen Torpedobootszerstörern erfolglos angegriffen.
Ein Zerstörer wurde vernichtet , ein anderer kaw
in schwer beschädigtem Zustande außer Sicht . Die
Batterien von Hartlepool wurden zum Schweigen
gebracht , die Gasbehälter vernichtet . Mehrere
Detonationen und drei große Brände in der Stadt
konnten von Bord aus festgestellt werden . Die
Küstenwachtstation und das Wasserwerk von Scar-
borough , die Küstenwacht - und Signalstation von
Whitby wurden zerstört . Unsere Schiffe erhielten von
den Küstenbatterieii einige Treffer , die nur geringen
Schaden verursachten . An anderer Stelle wurde
noch ein weiterer englischer Torpedobootszerstöret
zum Sinken gebracht.

Der stelloertretende Chef des Admiralstabcs:
gez. Behncke.

w Merlin : Aus Copenhagen wird dem „Bel"
liner Lokalanzeiger " telegraphirt : Der Eindruck,
den die Beschießung der englischen Küste in ganz
England gemacht hat , ist kaum wiederzugeben.
Nicht nur in den beschossenen Städten ist der
Schreck und die Ueberraschung nngeheuer . sondern
auch die Londoner Bevölkerung ist aufs Höchst?
erregt . Das Gespenst des deutschen Einfalles mackst
heute die Engländer mehr erzittern denn je.
herrschte Mißtrauen gegen die englische Flotte . ä11'
mal man gehofft halte , daß es den englischen Kriegs
schiffen gelungen sei, den deutschen Kreuzern den
Rückzug obzuschneiden , uns sich jedoch später als
trügerisch erwies . Tie deutschen Kreuzer scholl" '
mit großer Treffsicherkeit . Die Geschütze der Fel ' '
ungen waren vollkommen machtlos.

w Amsterdam , 17 . Dec . (Nichtamtlich .) Nackt
Meldungen der Londoner Morgenblätter wurde ' "
Hartlepool namentlich das Ostviertel beschädia"
Eine ganze Häuserreihe nahe bei der Küstenbat
tcrie ist vernichtet . Biele Bewohner sind unF'
den Trümmern begraben . Die erste Granate
Hartlepool fiel auf einen großen Gasbchält " -
der zersprang und Feuer fing . Darauf wurd?
ein kleiner Gasbehälter getroffen . Die ganze
anstalt ist zerstört . Man ließ sie ausbrcnne " '
Arbeiter ivurden nicht getroffen . In Scarborough
wurden das Grand Hotel , zwei andere Hotel - -
die Kirche , die Schule und ein Mädchenheim 9C"
troffen . Außerhalb der Stadt wurden die Fe " " (
thürme am Hafen beschossen. Die meisten Hau !"
an der .Hafenseite sind beschädigt.

lv London , 17 . Dec . (Nichtamtlich .) MeldttUü
des Reuter ' schen Bureaus . Nichtamtlich wird g"
meldet , daß in Scarborough 25 und in Hartlepa"
48 Personen getödtet wurden . In Hartlepo"
wurden außerdem 130 Personen verwundet Dur
ein Torpedoboot wurden 7 Verwundete gelande -

w London , 17 . Der . ( Nichtamtlich)
Pressebureau theilt mit : Nach den letzten ®!n .'
sichert Berichten wurden in Hartlepool 55 Civ>
listen getödtet und 115 verwundet.

)v Berlin , 16 . Dec . (Nichtamtlich .) Die „ N ' dF
Allg . Zig ." erfährt aus Bukarest:  Der Kriege
bcrichtcrstatter der „ Nowoje Wremja " meldet a» -
Russisch -Polen , >vie der „ Universal " aus
bürg erfährt , daß die russische Offensive vollkM
men gescheitert sei. Die russischen Txuppan , •'
finden sich in einer äußerst kritischen Läge -,
ist der ungeheuren Wucht und Stoßkraft
Hindcnburg -Ofsensive zuzuschreiben . Drc , ■
pfleguug und Verproviantirung der TU.' ' ,
Truppen stößt auf beinahe unüberwsite ' ^
Schwierigkeiten , da die Truppen von den r;
scheu östlich und westlich bedroht werden-



eine verzweifelte , ungeahnt starke Anstrengung oder
der vollständige allgemeine Rückzug kann die
Russen aus dieser Lage retten . Aus jeden Fall
aber wird es sehr große Opfer fordern . Diese
Meldung des russischen Blattes , die der Censur
vor dem Erscheinen nicht vorgelegt worden war,
hat in Petersburg die verzweifelte Stimmung
noch vergrößert . Die „ Noivoje Wremja " wurde
auf Anordnung des Gouverneurs polizeilich b e-
schlagnahmt.

iv Berlin , 16 . Der . Das „ Bert . Tgbl ." meldet
aus Eonstantinopel:  Ter Scheich von Gho-
sal , dessen Gebiet sich südlich von Bagdad bis
zum Persischen Golf erstreckt und dessen Unter¬
stützung die Engländer ertauft I)aben , ist, wie
verlautet , von seinen Brüdern ermordet worden.
4 0 000 Krieger,  über die er verfügte , haben
jetzt den Engländern den Krieg erklärt.  In
Darfur , im südlichen Sudan , hat die Bevölkerung
den Kamps gegen die Engländer ausgenommen.

w AerliN , 17 . Dec . (Nichtamtlich .) Der
Reichskanzler nahm heute , einer Einladung des
Kaisers folgend , an der Kaiserlichen Frühstücks¬
kofel in Schloß Bellevue lheil.

w Berlin . Der Verlust der englischen Tor-
pedojägerflotille ist weit ernster , als die Admiralität
zugesteht . Die Funkenspruchstation Scarborough
sunctionirte noch während des Bombardements , doch
erschienen keine größeren englischen Einheiten , bis
die deutschen Kreuzer außer Sicht waren.

w Merlin . Der Marinemitarbeiter eines
Stockholmer Blattes schreibt : Noch einmal haben
die Engländer deutschen Unternehmungsgeist und
deutsche Angriffslust fühlen müssen . Deutsche
Kriegssahrzeuge sind zu einer Action gegen eng¬
lische Häfen geschritten , unbekümmert um die eng¬
lische Herrschaft zur See . Es scheint , als ob dieser j
Vorstoß bezweckte, einen Theil der englischen Flotte j
aus ihren Verstecken herauszulocken . Beschließt
nun die englische Admiralität , den deutschen Vor¬
stoß mit Kraft zu beantworten , dann muß sie
starke Kräfte vorschicken, allerdings mit dem Risiko,
den Unterseebooten und Minen reiche Beute zu j
geben . Will sie sich aber relativ abwartend ver¬
halten , damit einer ängstlichen Volksmenge trotzend 1
daß die Deutschen auf dem eingeschlagenen Wege!

sortfahren , so ist das ein Zustand , der im höchsten
Grade den englischen Stolz beugen muß . Die
allernächste Zukunft wird Klarheit darüber geben.

iv Frankfurt a . M . , 16 . Dec . (Nichtamtlich .)
Das Generalconimando des 18 . Armcecorps er¬
läßt folgende Bekanntmachung : Zahlreiche beim
Generalconimando vorliegende Gesuche uni Aus¬
stellung von Fahrtausweisen au weibliche An
gehörige  üer im Operations -- oder Etappen
gebiet stehenden Militärpersouen veranlassen das
Geueralcommaiido darauf hinzuweisen , daß gemäß
Verfügung des Kriegsministeriums vom 5 . Decbr.
1014 , Tagebuch Nr . >467 - 1 1 q. A. 3 , Fahrtaus¬
weise an weibliche Angehörige grundsätzlich nicht
ertheilt werden dürfen . Nur bei unmittelbar be¬
stehender Lebensgefahr darf in besonders zu prü¬
fenden Einzelfällen von vorstehendem Grundsätze
abgewichen werden , vorausgesetzt , daß die Geneh¬
migung des Generalquartiermeisters , des Armee-
obercommandos oder der Etappeninspection von-
seiten des Gesuchstellers vorher eingeholt ist. Mit
geringfügigen Abmilderungen bestehen die gleichen
Vorschriften für den Bereich des Generalgouver¬
nements Belgien . Der Commandirende -General:
Freiherr v. Gall.

Vollsrändidc Ricderlage der Russen.
1 w Wien , 17 . Dec . (Nichtamtlich .) Die letzten

Nachrichten lassen nicht mehr zweifeln , daß der
Widerstand der russischen Hauptmacht gebrochen
ist , im Süden infolge der mehrtägigen Schlacht
von Limanowa , im Norden von unseren Verbün¬
deten bei Lodz und nunmehr au der Bzura voll-

' ständig geschlagen . Durch unser Vorrücken über die
Karpathen von Süden her bedroht , hat der Feind den
allgemeinen Rückzug angetreten , den er im Karpathen
land hartnäckig kämpfend , zn decken sucht . Hier
greifen unsere Truppen auf der Linie Krvsnow -Zak-
lizyn an . An der übrigen Front ist die Verfolgung
im Gange.

Der Stellvertreter des Chefs des Generalstabs:
v. Höfer,  Generalmajor.

London , 17 . D,c . ( Nichtamtlich.) Der
Dampfer „City " brachte in Tyme 12 Ueber-
lebende des Dampfers „Etterwater " ein . der
gestern Nacht durch eine Mine in die Luft ge¬
sprengt wurde . Die Mannschaft der „City " sagt

aus , daß sie später » och zwei andere Dampfer in
die Luft fliegen sah.

w London , 17 . Dec . (Nichtamtlich .) Das
Pressebureau theilt mit , daß das englische Expe¬
ditionscorps bis zum 14. Dcccmber 3 871 Offi-
ciere verloren hat , nämlich 1133 Todte , 2225
Verwundete und 513 Vermißte oder Gefangene.
Bis zum 11. November hatte der Verlust 2420
Officiere betragen . Die Verlustliste enthält 15
Generale , 108 Oberste , 322 Majore , 1123 Haupt¬
leute und 2303 Leutnants . (Danach lassen sich
die gewaltigen Verluste an Mannschaften an¬
nähernd ermessen . D . Schristltg .)

w Stockholm . 17 . Dec . (Nichtamtlich .) Dcr
König ist heute Abend , begleitet von dem Reicksmar¬
schall und dem Minister des Aeußern , nach Malmö
zu der Zusammenkunft mit de» Königen von Däne¬
mark und Norwegen abgereist . Am Hauptbahuhof
hatte sich eine große Menschenmenge versammelt,
die den König mit degmsterttn Hurrarufen begrüßte
und die Nationalhymne sang.

w Mas -l 17 . Dec . (Nichtamtlich .) Nach einer
Athener Meldung besteht das englisch -französische
Geschwader , das die Dardanellen biockirt , aus sechs
Dreadnoughts , nämlich vier englischen und zwei
französischen , sowie aus sieben Kreuzern , nämlich
vier englischen und drei französischen , ferner aus
zwei französischen Minenlegern , acht englischen Zer¬
störern und Unterseebooten und zahlreichen Trans¬
portschiffen . Den Oberbefehl hat ein französischer
Admiral.

w Basel . >7 Dec . ( Nichtamtlich ) Den Baseler
Nachrichten zufolge sind in Marseille 50 000
Gurkhas eingrtroffen . Die Truppen sollen nach
dem Norden gebracht weiden

söerantw chriftleitung : I . L . Metz , Rüdesheim.

*» • Eine hübsche und dabei sehr praktische Gatte
sind die neuen Wärmebatterieen (in der Tasche ßu
tragen .) Dieselben sind mit Gl ü hkohlene ins ätzen,
versehen , die bei andauerndem Gebrauch volle acht
Stunden halten , natürlich aber auch nach Bedarff
gelöscht und wieder angezündet werden können.
Die kleinen , netten und zweckmäßigen Apparate
sind in unserer Geschäftsstelle zu haben.

Laubsäge - und Werkzeugkasten,

Ofenschirnic , Treppenleitern,

Christbaumständcr mit u . ohne Musik,

Rodelschliticn , Schlittschuhe,

Messerputz - nnd Butternlaschinen,

Bügeleisen , Wärnieflaschc » ,

Waagen , Waschmaschinen,

Wringmaschinen . Waschmangeln,

Eßbestecke , Taschenmesser

und viele sonstige passende Artikel
empfiehlt

Karl Rothschild,
Rüdesheim,

Telephon 281.

' . . . rHl

Als passende

WeibiEachts-Geschenke
empfehlen wir

sämmiliche Schulartikel
als : Schreib - und Malutensilien.

Ferner:

Bilderbücher u . Jugendschriften,
evangel . u . katholische Gesang-

und Gebetbücher,
zu den billigsten Preisen.

Weihnachts - und Neujahrs-
Gratulationskarten

in schönen Ausführungen und reicher Auswahl.

Fischer &Metz,
Rüdesheim am Rhein.

>» » » » » » » » » » » » » » » » » » » » » » » » » » » » « » » » » » » » » » » » * >
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Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher Theilnahme bei

dein uns betroffenen schweren Verluste sprechen wir
auf diesem Wege unsern herzlichen Dank aus. Beson¬
ders danken wir Herrn Pfarrer Wüst für die trostreichen
Worte am Grabe und allen liebevollen Kranzspendern.
Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:

Ludwig Feucht.
Büdesheim a. Rh , 18. December 1914.

Billige Schuhwaaren
im Schuhhaus „ zur billigen Qualle “ .
Damen -Schnür Stiefel .jetzt nur 4,50 Mk.
Damen -Schnür -Halbschuhe . . jetzt nur 4 .50 Mk.
Damen -SchniXrstiefel,  moderne Fctzon . . . 5 .50 Mk.
Herren -Sonntags -Schnürstiefel,  eleg. Fatzon 6.50 Mk.

Ein Posten Winterpantoffel  für Kinder. Mädchenu. Frauen 85 , 95  Pf.
Ein Posten Damen -Filzschnallenstiefel  Ledersohleu. Absatz2 .50
Eine Partie Gummifleck  für Damen und Herren nur 35  u . 45  Pfg.
Gamaschen und Militärschaftstiefel,  vorschriftsmäßig, preiswerth.

m

Ein Posten Herren -Taschenuhren  nur 2 .25 , 2 .50 u . 2 75.
Hroßes Lager in LiebPNgnben für unsere tapferen Krieger im Felde:
Menzin-Aenerzeng . nur 35 Mf.
Luuleufeuerzevg . . „ 35 „
Strümpfe «. Socken „ 45 „
HhrenschSher. 35 .
Matterieu f.Taschenlamp. „ 35 „
LedernstrarmSändrr 95 „
Aotstfignakpftifen . nur 75 „

Militär Faschevkampe« 1.25,1 .5V
Mukswärmer. . . nur 1.25 W.

1.50
1.25
2 25
1.50

»

Solch meffer . . . ,
Lnagenschüher. .
Leivöinden . . .
Zlekd-Möestecke. .

Jeder Käufer erhält ein Sparbuch u. Rabattmarken.

Morath’s Schuhhaus
s u r billigten Quelle”

öchmiltstraße 50 BINGEN ^chmittstraße 50.

ir machen unsere Mitglieder, die ihren Geschäftsanthetl noch nicht
voll eingezahlt haben, darauf aufmerksam, daß Beträge, die noch vor Aö-
kauf dieses Jahres gezahlt werden, vom 1. Januar 1915 ab am Meiu-
gewin« theilnehmen.

Es empfiehlt sich deshalb auch, beabsichtigte neue Beitritte sofort vor-
zunehmen.

Sparkasseugelder nehmen wir von Jedermann an und verzinsen sie
vom Tage nach der Einzahlung ab zu 3 '/», 3> und 4°/o je nach Kün¬
digungsfrist.

Heiseuheim, den 18. December 1914.

Vorschuss-$ Creditomin in Seisendeim
Eingetragene Genossenschaft mit beschr. Haftpflicht.

Dorsch Lcblüter Kucher.
Geschäftsstells in Rüdesheim:

cari Edrdsra. Gsisenheimerstratze Nr. 4.- - - -- 1 . .— - — L
Wir ersuchen hiermit, die Sparkasseuöücher im Laufe diese

Monats an unserer Kaffe abzuliefern.
Die Zinsen von Schnldscheinanlehe« werden von heute an gegen Vor¬

lage der Schuldscheine ausgezahlt.
Der Inventur wegen bleibt das Geschäft am 31. Secemöer ge¬

schlossen.
Geisenheim,  den 18. December 1914.

Vorschuss- $ credttvrreln ln Geisenheim
Eingetragene Genossenschaft mit beschr. Haftpfl.

Dorsch. Schlüter.  Kucher.

MkihnchtsMtiikl.
Wegen Aufgabe der Zucht verkaufe

hochfeine edle
Kanarien-Sänger

(Zuchtvögel.) Preis 5 bis 6 Mk.
5»uvvaus moratb , Binsen,

Die durch Versetzung des
Herrn Wachtmeister Röder  frei¬
gewordene

schöne Wohnung
ist per sofort oder später zu ver-
miethen.

Näheres Grabenstraße 15.

2 Zimmer.
Küche mit Zubehör zu vermiethen.

Zu erfragen in der Exped. ds. Bl.

-'Lehrer ert. Machhilfe od Mrrvat-
Mnterricht in Fächern bis Secunda-

Näheres in der Exped. ds. Bl.

Bei Keuch- u. Krampfhusten
Keiserkett I beweisen zahlreiche
Katarrh ) Anerkennungen die
Merschleimnngj Borjüglichkeit von

Issleiba berühmten
Ii »t »ri 'b -b »«tN1en,Beut .35Pf-
Kacakyptus Mouvons, Beut. 30 Pf-
Nur in der Apotheke inRüdesheim-

Emugelischk Kirche
za Küdesheiw.

Sonntag , den 20. Secör.
(4. Advent.)

Vorm. > 10 Uhr: Hauptgottesdicnst-
Vorm. > 11 Uhr: KindergotteSdienst-
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Unsere diesjährigen

Weihnachts - löüchrr
für unsere verehrten Leser stellen sowohl inhaltlich wie in ihrer GesammtauSstattung hervorragend
gelungene Werke dar. Bei der keineswegs leichten Wahl unter den zahlreichen Neuerscheinungen des
Büchermarktes ließen wir uns in erster Linie von der Absicht leiten, Jedem etwas

fassendes. Schönes und Nützliches
zu bringen. Es ist uns gelungen, die nachstehend beschriebenen Werke zu erwerben, die wir hiermit
zu den unten angegebenen äußerst niedrigen Preisen anbieten. Dieselbe repräsentiren sich als

außerordentlich schöneu. gediegene Geschenkwerke
und werden unter dem Weihnachtsbaum eines jeden Hauses aufrichtige Freude Hervorrufen:

„Länder - und Völkerkunde " . „ Veutsche Sagen " .
„Wolff 's poetischer Bausschatz “ , „ lllustr . Kochbuch"

Preis nur3.50 Mark für jedes Werk,
ferner -
Arndt'scheu. Schenkendorj'sche Werke, jeder Band nur2.50 Mk.

Diese reich illustrirten, elegant gebundenen Werke sind als schönste, außergewöhnlich vor-
theilhofte, enorm billige Prachtwerke und Hausbücher für Jeden geeignet Der Preis von3.50 Mk
bezw. 2.50 Mk. ist ein außerordentlich niedriger und steht gewiß in keinem Verhältniß zu dem
inneren und äußeren Werth dieser vorzüglichen Werke, auch dürfte der Vorrath bald vergriffen sein;
inan wolle als« gefl. möglichst sofort die gewünschten Werke in unserer Expedition in Empfang
nehmen oder dir Bestellung einsenden an

Wer % Wetz, Nüäesßeim.
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Kath.Kirche,WesheiV
4. Adventssonntag.

Evangelium: Im fünfzehnten Jahre
der Regierung deS Kaisers Tibcrius-

Luc. 3, 1—6.
6 Uhr Beichtstuhl.
>7 Uhr Adventscommunion der

Männer.
7 Uhr Frühmefle. >9  UhrSchulmeffe-
>10 Uhr Hochamt mit Hirtenbrief-
Nachm. 3 Uhr Andacht der Eleutherw-

nach derselben Versainmlung
Thurmsaal.

6 Uhr sacram Bruderschaftsanva«'
und Gebet für Vaterland und

Die Betstunde für Vaterland un
Heer wird in dieser Woche""
Rücksicht auf die große Reiniguu»
der Kirche der häuslichen Andow
anheimgegeben. .

An den 4 ersten Tagen der 2BD®
sind die heil. Messen um 6 un
7> Uhr.

Donnerstag Abend von 4 Uhr Beim
stuhl. _ -r

Ainger Marktpreise
Lvom 16. Decbr. 1914.

100 Kilo Weizen-100 ' ^
lOO
100
lOO
100
100
100
>00
100

Korn
Hafer -
Heu . .
Stroh .
Kartoffeln
Erbsen .
Linsen .
Bohnen.

Butter per Kilo .
Milch 1 Liter . .
Eier lO Stück . .
Weißmehl 100 Kilo .
Roggenmehl 100 Kilo

Mk, 00-00
24 00
23.8»
22.00
0.00
0.0»
8.00

00-00
00.00
oO-L8.90
0.26
4.8»

48 00
38-0»

1



Hjtiiignntr Aiueizer.
74 . Jahrgang. Amtliches
für den westlichen HHeil
Vierteljahrspreis:

(ohne Traggebühr,)
mit illustrirtcm Unter¬
haltungsblatt m 1.60.
ohne dasselbe Ml . 1.—

Durch die Post bezogen:
Mt . 1.60 mit und

Mk . 1.25 ohne Unter¬
haltungsblatt

umfallend die

Stadl - und Landgemeinden

Femfpredi-Antchlu6 Nr. 9.Kreis-Blatt
des Aheingan -Kreifes.

des vorm . Amtsbezirks

Riidesheim am Rhein.

Kinzige amtliche

Rüdesheimer Zeitung.

Anzeigenpreis:
die kleinspaltige ( ' /<)
Petitzeile 15 Pfz .,

geschäftliche Anzeigen
aus Rüd sheim 10 Pfg.
Ankündigungen vor und
hinter d . redaktionellen
Theil (soweit inhalÜ !ch
zur Aufnahme geeignet)
die ( ' /»sPetitzeile 30 Pf.

rs 149 €rsd>eint wöchentlich dreimal
Dienstag , Donnerstag und Samstag. Samstag , 19 . December Verlag der Buch- und Steindruckerei

rischer $ IR e t z, RiidesDeima. RI). 1914 .

Zweites Blatt.
Vermischte Nachrichten.

fc. Höchstpreise für Mehl . - - Enteignung der
Getreivevorräthe . Die am 16 . December stattge-
fundene Plenarsitzung der .Handelskammer Wies¬
baden beschäftigte sich infolge eines Antrages
einiger Brotfabrikanten und der Bäcker von
Frankfurt a , M ., wegen Festsetzung von Höchst¬
preisen für Mehl mit dieser Frage . Die Kammer
sprach sich für die Festsetzung aus unter der
Voraussetzung , daß die Höchstpreise für Getreide
wirklich in der Weise festgesetzt würden , daß keine
Erhöhung derselben durch Geschenke in Form von
Transportkosten , Provisionen usw . möglich wäre
und Geireide für bestimmte Zeiträume von den
Landwirthen in genügender Menge geliefert werden
müßte . — Weiter bildete die Enteignung der
Getreivevorräthe Gegenstand der Verhandlungen.
Syndikus Dr . Merbo 't führte dazu aus : Der Mangel
an Getreide , unter dem die Mühlen leiden , und der
nach Ansicht der Kammer eine Folge der Speculation
der Landwirthe auf höhere Getreidepreise sei. habe
einen argen Nolhstand erzeugt , die meisten Mühlen
mußten ihren Betrieb einschränken , einzelne sogar
einstellcn . Besonders unser Bezirk , der Getreide
einführen muß , sei geschädigt . Erforderlich seien
Maßnahmen , die die Landwirthe veranlaßten , ihre
Vorräthe entsprechend dem Bedarf abzugeben und
geeignete Verordnungen hierzu , die die Enteignung
der bei den Landwirthen vorhandenen Vorräthe in
Raten bestimmen . Kammermitglied Heymann-
Wiesbaden stellte dazu die Anträge : Sofortige
Vornahme einer nochmaligen Aufnahme der Ge¬
treidebestände der Landwirthe unter scharfer behörd¬
licher Aufsicht , Verfrachtung des Getreides zum
Frachtsatz der Specialtarife und Einschränkung des
Ankaufs von Getreide für die Heeresverwaltung
durch die Landwirthschaftskammern . Bon verschie¬
denen Rednern wurde auf die sehr verspätete Fest¬
setzung von Höchstpreisen für Getreide und die
laxe Aufnahme der Getreidebestände am 1 . De¬
cember ds . Js . hingewiesen . So berichtete
Commercieniath Offenheimer - Okriftel über einen
Fall aus dem Bezirk Höchst a . M . Ein
sehr begüterter dortiger Landwirth habe seinen
Kartoffelvorrath dem Bürgermeister mit 6 Centner
angegeben . Diese Angabe habe das Ortsoberhaupt
sehr ' bezweifelt und dem Landmann eine zwölf-
stündige Bedenkzeit behufs Richtigstellung dieser
Angabe gegeben . Der Landwirth habe daraufhin
seinen Kartoffelvorrath auf 200 Centner fest- !
gestellt . ( !) Auch diese Centnerzahl sei Mitgliedern
des Gemeinderaths noch zu gering erschienen . !
300 Centner hätten angegeben werden müffen , >
Meinten diese . — Die Kammer stimmte den Aus - (
führungen des Syndikus zu und nahm die An - >
träge Heymann an.

sc. Geheimhaltung des Ergebnisses der Viehzäh . !
lung . Im Aufträge des Kriegsministeriums ist an
olle Localbehörden die strikte Anweisung ergangen,
über die Ergebnisse der am I . December d. I . !
stattgefundenen Viehzählung Geheimniß zu be¬

wahren . Deshalb darf auS denselben naheliegenden
Gründen nichts in der Presse über das Ergebniß
veröffentlicht werden.

fc. Wiesbaden , 16 . Dec . Als Vertreter der
i HandelskammerWiesbaden im Bezirks-Eisenbahn-
! rath Frankfurt a . M für die Jahre 1915 — 1919
! wurde Commercieniath Fehr -Flach , Wiesbaden , als
! dessen Stellvertreter Geheimer Commercieniath

Hummel -Hocbheim a . M . bestimmt,
j fc. Der schneidige Landsturm . Zwanzig Mann
] der Compagnie des Oberleutnants Wolff , Rechts-
: anwalts und Notars in Bad Hamburg v, d . H . ,
! vom Großherzoglich Hessischen Landsturm -Bataillon
• Nr . 5 , das im Osten kämpft , nahmen am 4 . Dec.

auf einem Patrouillengang 420 Russen  mit
Waffen und Munition gefangen . Ein Corpsbefehl

I gedenkt dieser Heldenthat unter dem Wahlspruch:
„Frisch gewagt , ist halb gewonnen !"

Suse.
Roman von H. Sturm

(50 . Fortsetzung.) Nachdruck verboten

„Komm ' , Hans !" Sie trat zu ihm und legte
beide Arme um seinen Hals . „ Komm ' , Hans,
ich will dir helfen . Um der Mutter willen , und
weil ich es Papa versprochen habe ."

„Suse , du — du — ich bin ' s nicht wert .h.
— Wenn ich dir das jemals vergesse — ich" —
Er bückte sich und küßte ihr die Hand . Sia

, fühlte deutlich , wie ein schwerer , heißer Tropfen
aus seinen Augen darauf fiel.

„Laß gut sein , Hans !" wehrte sie ab . „ Nicht
so ! Komm ' nun , wir wollen alles in Ruhe
ordnen ."

Sie brannte die kleine Lampe an , und dann
saß sie neben ihm , über die einzelnen Zettel
gebeugt , verglich und fragte , und er antwortete.
Endlich holte sie das Sparkassenbuch , in dem ihr
kleines Capital verzeichnet stand . Mit einem weh-
müthigen Lächeln hielt sie es ihm hin.

„Hier , Hans , es reicht gerade ! Was darüber
ist , dafür schickst du Mama vielleicht mal eine
Kleinigkeit . Sie würde sich freuen ."

Hans schaute bestürzt auf die Zahlen in dem
Büchlein .

„Ja , aber du ? Suse , "bu ? — Ist denn das
dein alles ? "

Sie sah ihn prüfend an . Wenn er die Wahrheit
erfuhr , würde er das Geld dann annehmen?
Konnte er das ? Und sie sagte nur so bei¬
läufig :

„Ach was , ich habe schon noch meine Hilfs-
guellen , sorg ' dich nicht um mich !"

Und als er , nicht recht überzeugt , ihr das Buch
zurückschob , schloß sie rasch , mit einem Versuch
zu scherzen:

„Was soll denn das ? Willst du denn nun
etwa mein Finanzminister werden ? Ich dächte,
erst könntest du mal deine Finanzen in Ordnung
bringen . Ja ? "

„Suse !" sagte er nur . Aber sie hörte
mit feinem Ohr , wie ernst es ihm war mit
seinem Versprechen . Sie wußte , er würde es
halten , von heute an würde er ein anderer werden.

Noch lange saßen sie bei einander in ruhigem
Gespräch . Und es war , als lernten die beiden
Menschen , die zusammen ausgewachsen waren , die
ihre ganze Kindheit unter demselben Dach verbracht
hatten , sich erst heute kennen.

Beim Gehen erst fiel ihm der Brief wieder
ein:

„Darf ich ihn behalten , Suse ? Sieh , er ist
schon recht altbacken , und er Ivird , glaube ich!,
auch nicht gerade angenehm sein ."

„Nein , gieb nur ! Das geht doch nicht !"
Froh sah sie den Bruder an . Es war ja

nur eine Kleinigkeit , aber sie fühlte sich beglückt
und war ihm dankbar , daß er ihr eine unan -t
genehme Stunde ersparen wollte.

Aber als sic den Brief dann gelesen , da stieg
ihr doch der Wunsch auf : „ Hätte ich ihm nach--
gegeben , hätte ich ihn uncröffnet gelassen !"
1 Es war also doch geschehen , was sie nicht
im Ernst für möglich gehalten , man hatte der
Mutter damals den Zeitungsausschnitt geschickt.
Und die Mutter hatte gewartet auf einen Brief

! ihrerseits , auf ein Geständniß , eine Erklärung
— irgend etwas , was die Tochter zu reinigen
vermochte in ihren Augen.

! Suse wußte selbst nicht , ob es so war . Sie
verstand so Vieles nicht , fand sich nicht zurecht
in dem Gedankengang der alten Frau , die ein -r
jach eine Schuld annahm , weil sie schwarz auf
weiß davon las . l

, Und zu ihr sollte sie nun heimkehren , >vo
sie mit ihren MitteLn zu Ende war ? Jede

! Antivort , jede Auskunft , wie das so rasch ge-
i koinmen , verweigernd . Würde man ihr vertrauen,

ihr glauben , wenn sie nur einfach sagte : ^ Jcktz
! that nichts Unrechtes !"
I Sie wußte wohl , das war unmöglich , — das

war zu viel verlangt.

Und die Wahrheit über Hans zu sagen , das
konnte sie nicht , das würde die Mutter zu
tief treffen , das würde sie nicht uberwindeiz ..
Nein , das nicht . „ Schone die Mutter !" hatte
der Vater von ihr verlangt.

Aber was thun ? Wo Hilfe finden?
Der Onkel fiel ihr ein . Vielleicht wußte 'der

Rath . Er konnte ihr gewiß monatlich eine kleine
Summe leihen , das übrige , was sie noch brauchte,
würde sie sich dazu verdienen . Wie , — das
war ihr noch räthselhaft , aber es nrußte gehen.
Wo der Wille ist, da findet sich auch ein Weg.

Endlich nahm Suse die Lampe , die fast am
Erlöschen war , und ging hinüber in das Schtas-

l zimmer . Hier sah es fast ärmlich aus . Ein
eisernes Feldbett , ein Waschständer und eine Kom¬
mode , aus der geweißten Wand als einziger
Schmuck das Bild ihres Vaters.

Sie hob die Lampe hoch und sah ihn lange
und fest an . Und es war ihr , als neige er sich!
zu ihr , ganz deutlich glaubte sie ihn sagen zu
hören , leise , zärtlich:

„Kleine , liebe Suse , tapferer Kerl !"
(Fortsetzung folgt .)

Verantw . Schristleitung : I . L . Metz , Rüdesh . im.



Grosser Weihxiaclits -Verkauf
zu ausserordentlich billigen Preisen.

Kleider - und Blusenstoffe verkaufen wir zu niedrigsten Preisen.
Damen - a . MMckeE -CosfectioB

Haber: wir in großer Auswahl und verkaufenŵegen vorgeschrittener Zeit ganz besonders billig
Herren - nnd Knaben -Anzngre , Ueber zieher , Ulster,

•Joppen , Eragen xmd Arbeiter -Kleider
in besten Qualitäten zu bekannt billigen Preisen.

_- Kinderbetten in besonders großer Auswahl sehr billig. --
Beste aller Art sehr billig.

Gebr . XXa.llga .vten , Binnen, Schmittstr.
23

Zeitgemässe , nützliche und preiswerthe

Weihnachtsgeschenke

*e~:c M

empfiehlt in reicher Auswahl

Karl ‘fjllsdorf , Eingen,
Kapuzinerstrasse 11.

Vaterländische Kunstblätter aus eiserner Zeit.
Rahmen für Bilder, Photographien etc . eigener Herstellung. — Galanterie u. Luxuswaaren.

Kriegrssclmmck 1914 . Iiiehesgahex fürs Feld.
Feine Lederwaaren , prima Reiseartikei,

Glas, Porzellan , Krystail , Bestecke , Metall- und Holzwaaren für Küche und Haus
und viel anderes mehr.

Empfehle zu Weihmchleu:
(Lhristbaumschmuek, dichter, Lichter-
Halter, Rauhreif , Lametta , Rrippen

sowie vieles Andere.
Carl He jmann,

Wüdesheim , liirchftraße IQ.

Deutsche
Kauft

Akiiislhe MmUm.
Vertretung nur erster Firmen.

Großstädtisches Lager.

Fahrräder,
Schreib - und

Sprechmaschineii,
Platten,

sowie alle Zubehöre in großer Auswahl.
Eigene Hteparatnr-WerKstälte.

Wehms W. HnIIllllllllj,
Mechaniker, LIVGLIC . Fruchtmarkt 10

— Zelepbon 226. —
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W Meine diesjährigen Spezial-Abtheilungen in

| Spielwaren , Galanteriewaren,
| haus - und Küchengeräten
W bietet für den hiesigen Platz und Umgebung die
W nächste,  beste , reichhaltigste und billigste Bezugs-
W quelle von passenden und praktischen

| Weihnachts-Geschenken.
Zu den schon äusserst gestellten niedrigen Preisen

W gewähre ausserdem noch einen
Bia .ha .ti von5 0|o<

W Man beachte die Ausstattungen meiner 4 Schaufenster
§j nebst Schaukasten.

Um den Einkauf möglichst frühzeitig zu ermög-
Ü liehen , werden auf Wunsch gekaufte Waren gegen
Ü kleine Anzahlung bis zum Weihnachtsfeste aufbewahrt.

I Warenhaus Carl Kittel.
| O 'ossönis .oim.
W Breitstrasse 2 Telephon i6x.

| Sonntags bleib! mein Geschäft bis 7 Uhr Nacft-
I mittags geöffnet.
| Werktags bis Rbends 9 Uhr.
Z !Il!III!IIIIllIII!>!!!III!II!I!I!III!!!!IIj!i!I!!i!III!>IIIIIiIIIIi!III!l«IIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIII!IIIIIIIIIIIII>!>!>"!"'H"



reld ^ raue
fast unzerbrechliche LineoI -SoMatem , naturgetreu.

Alle Arten Spielwaaren«
Geschenk -Artikei , Liebesgaben wie:

Taschenmesser, Taschenetuis, Gigarrenspitzen, Haushaltungsartikel etc.
L . Münzser , XtAdesIieiiii a . LL . Telephon 125,

Bitte die Schaufenster zu beachten.

1fram Brüning Radtf., I
i Fernsprecher 331 Bmg ' en LL- X5>h . Schmittstr . 8 |

I = für Weihnachten =1
1  ganz besonders preiswerfbe Angebote i

m

Leib-Wäsche
§§ für Damen , Herren
§§ u. Kinder in großer
£ Auswahl.
£ Eigene Anfertigung.

Z Taschentüchtr
W in enormer Auswahl.
Z handgest . Bnchßaben-
£ tücher u. s. w.

Lberhemdeu,
weiß und farbig,

fertig « . nach Matz.
Unübertroffen.

Krage » ,Manschet¬
ten , ßravatten,

Strümpfe , Socke « ,
Kosen träger,
Kandschntze

Feldpost Z
Sämmtliche Spirituose » wie

fopst , Kemniilri -fe», Kiiiki»«» Hfi».
empfehle ich als Feldpost wie auch zum Beipacken.

Ferner für

Weihnachten und Neujahr:
Rheingauer Cognac in ganzenu. halben Flaschen,

Germcmiatropfeu, Boonekamp,
^ Jamaica-Rum-Verschnttt, Rum Facon, Arrac,

^ tn-_ 8 Chocoladeliqueur, Rum- u. Arrac-Puuschefseuz,

Unterkl ' idung , D
beisch. Systeme , §§

Hemden, Jacken, 1

Tisch - Wäsche H ! sowie sämmtliche Sorten Aranntweiue im Ausschank.
elegante Decken, rc. ==

Handtücher , 1
Mcheu -Wiische . 1

Carl JSelmiolI , Cognacbrennerei,
Rikdesheim a . Rh.

I Haus - und Zier-
Schürzen

von den einfachsten bis
D zu den elegautesteu.

Wollcnlten,
Steppdecken,

fertige Bettwäsche.

Bleyle 's Z
Neform-Bein - =
kleider „Öja " D

für Damen ». Kinder . W

vivan -, Tiseh-
u. Kkiseckeeken
Kröoste Auswahl , billigste Preise!

Braun&Co.,Bingen
Fruchtmarkt.

Für Militär
D grötzte Auswahl:

I Unterhosen, Jacken, Hemden, gestr. Westen, ,
i Bleyle's Westen, Lungenschützer, Leibbinden, Kopf -1  fn TrS ' 18 ? i = i mit)  Stockkoröe  sortwührend zi
j hauben , Kniewärmer , Handschuhs.
Sllllllllllllllllllllllllllllllillli!il}ll|IAÜ<llll>l>IIIllHllllllll!illlllllllllllllllTlIIIII!lllllllllllli!lllllllilll!ililllllllllillii

Aioartioroe  fortwährend zu
Hoden bei

Philipp Bcckcr . Nüdesheim.

Unser Geschäft
ist Sonntags von 11 bis 7 Uhr Abends

geöffnet.

Heine &  Schott

Neuheiten in vaterländischem
Christbaumschmuck.

| Gold *

"u.Silber -f
■#

Guirlanden

Wachsengel.

Brillantschnee.

| Glaskugeln u . -Perlen.

Eiszapfen , Baumflimmer.

! Lichterhalter , Krippen.

Bausch - und Schaumgold j

I Crepe -, Silber - und Goldpapiere.

jWeihnachtsengel zum Hängen u. Stellen

I

Specialhaus für Herren - u . Knaben - Kleidung

empfehlen
FischerL Metz, Rüdesheim.

Strickt Leibbinden
Strümpfe
Stauchen

für unsere Krieger.

ff

ff

F rauen
für leichte Arbeit gesuchl.

Äsbach Sc Go,
Mdesheim.
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Weihnachts - Verkauf
auf extra Tischen Sonder-Angebot auf extra Tischen

Leibwäsche
Teppiche

in

und Tischwäsche
Tischdecken

Zimmer-Teppiche 18.- 12- 8.- Plüsch-Decken . . 18- 12- JS 0

Salon-Teppiche. 36 - 28,- 15.- Leinen-Decken . 6. 475 325
Bettvorlagen 2.25 1.50 0.95 Tuch-Decken . 5.- 35# 2 25

Läuferstoffe per Meter 90 70 45 Pfq. Künstler-Decken. . 8 - 675 450

tlerren-Confedion, Damen-Confection,Kinder-Confection
sind im Preise bedeutend ermässigt.

Sehr. s Salz*
strasse

iiiiiiiiiiiiniiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiniiiiiiiiiiniiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiii.
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f- Special -Haus für

Puppen , Spielwaaren,
feine Leder - Viaaren und Qeschenk - Artikel.

WF W&T Grosse Welhnachts -Ausstellung

Scholranzea
in bekannter Güte.

Ph .Thomas V)w .,
Schmittstrasse 12 ISInggen Schmittstrasse 12

Grösstes Lager! Reichste Auswahl ! Concurrenzlos billigste Preise!
In jedem Artikel habe ich Specialitäten u. führe ich sämmtliche Maaren in jeder Preislage.

Besichtigung meiner Ausstellung ohne Kaufzwang gestattet.

fl

S

Molz-Schirm
werden nur aus erprobten Qualitäten angefertigt.

Moderne Neuheiten zu billigsten Preisen.

MolzL Forbach,«.....b».
Spezialhaus für Schirme , Stöcke , Handschuhe.

MT Reparatur - Werkfitätte im Haus «.

Markt 11, BINGEN A . RH . Markt 11.

Eine Grube

»IST
billigst bei

K. ArStz, Oberstraß
RüdetzHeinn^

1»Ziitüiier Zumbkln
per ßentnrr WL. 10.—.

Lpkiftmöhrcil
WL. 4 '/,

ab hier gegen Nachnahme.
Jacob Frenz ir‘»
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